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lN  EIOENER SACHE

In  vielen  TageszeihJngen  in  Ösierreich  gibt  es  Artikel,  die  von

einem  ,Anonymus" verfasst werden.  Diese dienen  dazu,  um  in  iro-
nischer-bissiger  Form  mc]nches  aufzuzeigen  oder zum  Nachdenken
anzuregen oder ouch  um \Mderstand  hervorzurufen.  lm  inside UBC
erfüllt  diese  Aubabe  der  „Dunkwcirt".  Unser  Anonymus  ist  sicher

nicht immer ein-und dieselbe Person und könnie prcikiisch  ieder sein,

der  glaubt,  einen  treffenden  Dunkwart  liefern  zu  können.  Wir wür-
den  uns  fteuen,  wenn  wir  Beiträge  gefc"t  (03352/315504)  oder

gemailt (gunners@aon.at) bekömen.  Der „Dunkwart" würde sich  rie-
sig  freuen,  wenn  recht viele  Recikiionen  in  Form von  Leserbriefen  in

das Büro der Gunners gelangen würden.  Der „Dunkwari" verspricht,
auf ieden vernünftigen  Leserbrief zu  reagieren.

Zum  Abschluss   möchte  der  Dunkwort  all   ienen   den   mahnenden
Finger  zeigen,  die  nach  dem  gelungenen  Meish3rschaftsstart  schon
wieder   vom   Meistertitel    reden.    Unser   wichtigstes   Saisonziel   -
Erreichen des oberen Play Off -bleibt unverändert, aber getreu dem
Motto:  ,,Wos ma ham, das hamma", freut sich die gesc]mte Gunners
Familie  und

Euer Dunkwart

NACHSTE AUSOABE: SO, 5.12.1999
Wenn  Sie  an  einer Werbung  im  lNSIDE  UBC  interessiert  sind,

fcixen oder mailen  Sie uns:

Fox:  03352 /  31  55 04, e-mail:  gunners@aon.cit

lmpressum:
insicle UBC Oberwart - Clubzeitung cles UBC Stahlbcu Oborwart
lnhober, Herausgeber,  Redomon:  UBC Stahlbau Oberwart
Tel.: 03352 / 31  55 0
AJle 7400 0berwart, lnformstraße 2
Homepago: htp://www.gunners.ot
E-Mciil:  gunners@oon.at

Redoh.onstea" Alfred Werher, Wolbang Müllner, Gerald Ringbauer, Bertie Unger
Fotos:  GroF, Müllner iun., Öri,  Proder, Szabo, Unge., Wbber, WeTtner
lciyout und  Druckvorstufe:  Werbeagentur Novotny, Oberwart
Druck: Gröbner Druck GesmbH, Oberwart
Auflage:  700 Stück
Nc]merMch gekennzeichnote Artikel müssen  nicht mit der Meinung des Vereines
überoinstimmen. /
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Dl=R ABOANO VON
JAJVLIE  CAJVIJVLAERT
Ende       Juli        dieses

Jahres   unterzeichne-
ten  wir  einen  Vertrag
mit      den       Spielern

Jamie Cammaert und
Titus   Channer.   Beide

Spieler   wurden    uns
von  ein-  und  demsel-

ben   Spielervermiffler

angeboten.
Jamie und TihJs trafen

am   7.   August  in   Oberwart  ein.   Unglückhcherweise
konstotierien     wir     bei     Jamie     eine     entzündete
Achillessehne.  Wöder  Jamie  noch  sein  Ageni  ham=n

uns von dieser Verletzung  informiert.

Dadurch  verlor Jamie  vorerst  einmal  die
Trainingstage. Als wir dcinn glaubten, dciss:;i::nw:ä?
in Ordnung sei, stellte sich heraus, dass er die Trainings

nur mit halber lntensität mitmachen  konnte.  ln  den  fol-

genden   fünf   Wochen   behinderte   die   Achillessehne
immer wieder seinen  Einsatz bei Training und  Spiel.

Dci  wir  uns  von  seiner  wirklichen  Leistungsstörke  noch

kein  richtiges  Bild  machen   konnten,   kcimen  der  Klub

und   Jamie   überein,   die   Probezeii   bis   zum    19.
September zu verlöngern.
Der Klub tat für Jamie wirklich alles,  um seine enizünd-

liche  Achillessehne  auszukurieren.  Alle  nur  möglichen

Heilbehandlungen wurden  ihm  zuteil.  Jamie kam  aber
nach    einer    indiskutablen    Leistung    im    Korac-Cup

Heimspiel gegen Brother Geni zur Klubführung und boi

um die Auflösung  seines Vertrages.
Zwei  Tage  später  flog  Jamie  zu  einem  Try-out  nach

::::±aSSchweden,   wo   er   aber   keinen   Vertrag
bekam.
Wir glauben,  dass der Abgang von Jamie Cammaert
für beide Seiien gut war, denn  ciuch Jamies Einstellung
und seine Bindung zum Team war nicht sehr zufrieden-
stellend.

Zur selben  Zeit,  als wir uns von Jamie irennten,  erfuh-

ren wir von der Möglichkeit, Erik MCAllister zu  kontak-

tieren.  An  Erik war  ich  bereits  im  Mcii  interessiert,  als

ich   den   Job   in   Oberwart  annahm.   Nur   hatte   Erik
dcimals schon  in  Port`/gal  unterschrieben.

Glücklicherweise  konnten wir uns  mii  Erik nach  relativ

kurzer Zeit einigen  und  ihn  für die Gunners gewinnen.

Erik,  den   ich  von  meiner  Zeit  als  Coach   in  Finnland

kenne,    ist    als    Mensch     100%ig    okay    und    als
Basketballer  ein  guter  Teamspieler,  der  vielseitig  ver-

wendbar  ist und  uns vor allem  in  der Defense viel  hel-

fen wird.
Gordie Herbert

Gunners Head Coach



PORTRAIT
TITUS CHANNER -  #  6

/

.;:,,/
Position:  1,  2  -  Point-Guard,.  Shooting-Gucird

Geboren: 4.  Feber  1973  in Mchgan USA
Familienstand:  ledig

Lieblingsfarbe:  blau

Speise:  itc]lienisch

Getränk:  Cola
Schciuspieler:  Denzel Washington,. Morgan  Freeman

Schauspielerin:  Elisabeth  Shone

Lieblingsfilm:  Teminator  11

Musik:  Hip  Hop,.  RNB

Lieblingsklub:  LA  Lakers

Lieblingsspieler:  Gary Payton

!! bbys:  lesen,  Playstarion,.  KrafHraining

neral Wishes:  erfolgreich  Basketball  zu  spielen  und

nach  aktiver Karriere ein Job als  Lehrer

Noch   Paris  Bryant  mit  Sicherheit  der  erste  Shooting-

Guard  der Gunners,  der es verdient das Trikot mit der
#  6  zu  tragen.  Vor allem  deshalb,  weil  Titus  nicht  nur

sehr     mannschaftsdienlich     agiert,     sondern     auch

Qualitäten   als   3-Punktschütze   besitzt   und   an   guten

Tagen  in  der  Lage  ist,  ein  Spiel  allein  zu  entscheiden.

Tihjs  Channer wurde  zwar  in  den  USA geboren,  kam
aber bereits im Alter von 7 Jahren nach Kanada, wo er
in   Hamilton  sesshaft  wurde.   Seine  ersten  Schritte  als

Basketbciller machte er erst im Alft=r von  14 Jahren, da

sein  absoluhgr  Lieblingssport als  Kind  und Jugendlicher

FUßboll     war.     Ziemlich     ungewöhnlich     für    einen

Amerikaner bzw.  Kanadier,  da er in  einer Zeit FUßball

spielte,   in   der   "Soccer"   ienseiis   des   großen   Teiches

genciuso exotisch  war,  wie es  Baseball  oder American
Football  heute noch  in  Europa sind.

@

Nachdem  Titus  die  High-School  in  Hamilton  absolviert hafte, wech-

selte   er   an   die   ortseigene   Universität,   wo   er   Geographie   und
Anthropologie  studierte.  Überaus  erfolgreich  übrigens,  da  er  trotz
iniensiver sportlicher Ambitionen  sein  eigentliches  Berufsziel  niemals

cius  den  Augen  verlor  und  sein  Studium  im  Jahr  1997  erfolgreich

abschloss.  Als  Basketballer  wurde  er  in  seiner  besten  Saison  zum
"Plciyer of the Year"  und MVP gewählt,  ist heute noch der sogenann-

ie  "All  Time  Leciding  Scorer"  seiner Conference und  erhielt eine der

höchsten  Auszeichnungen,  die  einem  iungen  Sportler  widerfahren
kann.   Als   bester  Athlet  aller   kanadischer  Universitäten   und   unter

Berücksichtigung  aller  dort praktizierten  Sportarten  wurde Titus  der

Titel  "Canadian  Big  One"  verliehen,  der  mit  Sicherheit einiges  über

die Quolitäten  unserer  neuen  #  6  aussagt und  seine  bisher gezeig-
ten  Leistungen  zusötzlich  unterstreichen  dürfte.  Vor allem  auch  des-

halb, weil  er -wie eingangs erwähnt -unheimlich  mcinnschafisdien-

lich  agiert und  in  keiner  Phase seines Spieles  iene Starallüren  zeigt,

die  in  Oberwart  in   iüngster  Vergangenheit  nichi  selten  zu  sehen
Waren.

Bevor  der  kanadische  Nationalspieler  einem  Anruf  seines  ietzigen

Coaches Gordie  Herbert folgte und  zu  den  Gunners  kam,  war Titus
in  England  (Chester)  und  Finnland  (Salo) tätig, wo er selbstverständ-

lich  auch zu  den  besten  seines Faches zählte.

Was bleibt, ist die erfreuliche Tcitsache, dass Tihjs Channer auch cha-
raktermässig genau den Typ Sportler verkörpert, der bei Spielern sei-
nes Kalibers nicht immer selbstverständlich ist und somit in Oberwart
-   wo er sich  übrigens  sehr wohl  fühlt  -  herzlich  willkommen  ist.

3

BAsl(ETBALL I JAHRBUCH
Vor kurzem  ist bereits zum  driften  Mal  das  Basketball - Jcihrbuch

erschienen.  Das Jahrbuch  1999/2000 enthält alles Wissenswehe
über  die   Bundesliga   A   der   Herren   und   Damen,   über   Pokal,
Europacup,  Notioncilh3om,  Nochwuchs  und  NBA.   Ergänzt  wird

durch  Statistiken  und viele Fotos.  Gestoltet wurde dieses Jahrbuch
von  Ernst  Weiss  und  Manfred  Polt  und  ist  bei  uns  bzw.  in  den

Trafiken  erhöltlich.

®  Ma,ere,
MßßS©ü
7522 Deuisch-Ehrensdorf 22

Tel. 03323-20.7
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NACHWIJCHS
VORSCHAU  AUF  DIE  SAISON   1999/2000
lJV`   NACHWUCHSBEREICH

MANNLICHE   SCHULER   UND

MÄNNLICHE  JUGEND:

Mit  dem   Schüler-   und  Jugendteam
arbeiten   wir   schon   seit   über  zwei
Monoten         (2.         August        war
Trainingsbeginn).   In  den  ersten  fünf

Wochen hat sich 90% der Arbeit auf
die   Ercmbeitung   der   Grundlagen-

ousdciuer    konzentriert.    Zusäizlich
wurde  im   Bereich  der  Athlerik  und      ,

Koordination   gstrbeitet   und   auch
auf    die    Laufschulung    viel    Wert

geleg,. Tirainer Öri  Laszlo

MÄNNLICHE JUGEND:  UG.  84/85)
lst in dieser Saison sicher die qucintitativ und auch qualitativ stärkste

Nachwuchsmannschcift.  AIlein  fünf  neue  Spieler  sind  dazugekom-

men,    weil    sie    das    BSSM    (Bgld.    Schule    &    Sportmodell)    in

Oberschüizen  besuchen.  Ich  kann  aus  17  Spielern  auswöhlen,  was
den  gesunden  Ehrgeiz  unter  den  Spielern  fördert.  Dci  das  Niveau
natürlich   nicht   ganz   einheitlich   ist,   spliffen   wir   in   verschiedene

Einsatzmöglicheiten auf: Die cci. besten acht spielen im Juniorenteam

und  die   iüngeren   (Jg.   85)   besheiten   die  JugendmeisterschaA  im
Rahmen  des  BBV. Wir sind der Meinung, doß ein  Spieler sich  umso

besser eniwickelt,  umso mehr schwere Spiele er zu  bestreiten  hat.
AUßerdem versuchen wird so oft wie möglich  uns an  internciiioncilen

Turnieren  zu  beteiligen.  Hier  wollen  wir  unsere  guten  Kontahe  zu
Slowenien und Ungcirn nuizen. Wchtig ist bei diesen internationcilen
Kontahen  auch,  doß  die  Spieler  mit  cinderen  Basketballkulturen  in
Berührung  kommen  und dcivon  lernen.

Unser  Hauptziel  wird  ncitürlich  sein,  in  der  ÖMS  (österreichischen
Meisterschaft) eine tragende Rolle zu spielen.  Wir möchten  ins  Final

Four gelangen  und dann wird  man  ia  sehen.

MÄNNLICHE  SCHÜLER:  UG.  86/87)
Hier  ist  die  Situation  leider  komplett  konträr zu  der  in  der Jugend.

Nur  sechs(!)  Spieler  haben  wir   in  dieser  Altersklasse.   Das   ist  im

Hinblick   auf   die   Saison    und    die   Zukunft   katastrophcil   wenig.

Siafisfisch  ist  erwiesen,  daß  aus  einem  Schülerteam,  das   13  -14

Spieler  umfaßt,  nur  2   -   3   im  Juniorenalter  übrig   bleiben.   Ohne

großes mathematisches Talent zu  haben,  kann  mc]n sich ausrechnen
wieviele  Junioren  an  der  Meisterschaft  in  der  Saison  2002/2003
teilnehmen werden. Wir müssen mit aller Krafi und allem Einscik hier

den    Hebel   ansetzen    und   viele,   viele   neue   Spieler   in   diesen
Jahrgängen  zum  Bcisketball  bringen.  Biffe  liebe  Fans,  streckt  eure
Fühler  aus  und   meldet  uns   in   den   nächsten  Wochen   recht  viele
lnteressenten  (im  Büro oder bei  mir persönlich).

:ug:+-UBC     2-1999/2000

Die  nächste  Saison  bestreiten  wir  mit  sechs  bis  sieben

Minis,  aber die  körperlichen  Unterschiede  sind  in  die-

sem Alter oft sehr groß. Troizdem  probieren wir unser
Glück  auch  in  der  ÖMS  und  versuchen,  so  weit wie
möglich zu  kommen.  ln der BBV - Meisterschcift möch-

ten  wir  den  im  Voricihr  verlorenen  Meistertitel  wieder
zurückerobern.

MINl
ln          der          heurigen
Meisterschaft   für   MINI

Mannschaften     spielen
zwei             Oberwa rter
Mannschcifien             mit.

Oberwcirt      1             und
Oberwart     2     spielen

gemeinsam                    mil
Maitersbu rg                u nd
Güssing      in   Fom   von

„Dreierlurnieren"       um Tirainer lng. Josef Tschögl
den    bgld.    Meistertitel.

Unsere  MINl   2  Mannschaft  des  Voriahres  bestreitet
unter   dem   Namen   MINl    1    Oberwc]rt   2   die   bgld.
Meisterschaft,   die   voriährige   MINl   1    (Lc]ndesmeister

98-99)  heißt heuer MINl  1  Oberwart  1.
Dci   einige  MINl  -  Spieler  der  voriöhrigen     MINl   1

Mannschcift   in   der   Schülermannschaft   spielen,    hat

Trainer  Öri   Laci     die  gesamte  Mannschaft     in   sein
Troining     übernommen.     Die    Betreuung     bei     den

Meisterschaftsspielen  und  bei  diversen  Turnieren  üboi
]:S,nimmt  wie   im   Voriahr   unser   MINl   -  Trainer

Tschög'.

Sihr   erheulich   ist   dcis   große   lnteresse   an   unserer
Anföngergruppe   der   MINl   2   Mannschaft.   Bis   ietzt
haben sich   15 Buben und Mädchen (ltndenz sieigend)
für diese Gruppe gemeHet.

DIE  TRAININGSZEITEN  FÜR  DIE

MINl  2  (BasketbaLLanfänger)
am  Mittwoch von  i4:3o bis
15:3o sowie
am  Freitag von  i5:oo  bis i6:3o
Trainingsort:
OrirwartersporthaLLe
OnfbmhaLLe).



NACHWIJCH
U22-

JUNIOREN  WEIBLICH  UND  MÄNNLICH
Das     U22-Tecim     wird

auch   in   dieser   Saison

ein    sehr    iunges   Team

sein    (könnte   als   U20-

Team     spielen).     Aber

gercide  dieser  Umstand
bewirkt,   dciss   sie   noch
lange   zusammen    blei-

ben  können,  die  nötige
Erfahrung  sammeln  und

so eventuell  den  Sprung

in   das   Bundesligateam

schaffen.     Bei     einigen
Trainer Milivoi  Dokmanovic

beginnt sich  dieser Weg  ia  bereits abzuzeichnen.
Von    der    Platzierung     her    erwarte    ich     mir    ein

&schneiden  um  Platz  4.  Viel  wichtiger  aber  ist,  dassverstörktes  Augenmerk  auf  die  Verbesserung  der
individuellen   Fähigkeik5n   gelegt  wird,   um   zukünftige

Bundesligaspieler zu  formen.

Den    Sprung    in   österreichische   Nachwuchsnational-

tecims  haben  ia  einige  Spieler schon  geschcifft:

U-18 Team: Müllner Daniel, Gaspar Tomislav, Osztovits

Andreas, Träger Wolfgang
U-20 Team:  Poller Christoph,  Kollar Andreas

JUNIOREN  MÄNNLICH
Hciuphziel  wird  sein,  die  körperlichen  und  athletischen

Eigenschaften   zu   verbessern   und   ncitürlich   auch   die

Entwicklung       individueller       basketballspezifischer

Fähigkeiten.       ln       der       ÖMS       (Österreichischen
Meisterschaft) wird der Sprung ins Final Four angepeilt.

Erfcihrungen   sollen  auch  durch   die  Teilnahme  in  der

@nreg:n;.nrdd:::iehnngL:snpi:|S'i::rdgeensadTemeA[bysegr:ne:ss::
aus St.  Pölten  mit 58:44 besiegt.

JUNIOREN  WEIBLICH
Nach  dem  Abgang  von  Sabine  Leitner,  Astrid  Konrad
und  Kristel  Nis  liegt  das  Hauptaugenmerk  heuer  auf

unserem  U18-Team,  das  an  der  Meisterschaft  der  A-
Jugend  des  Wiener  Basketballverbandes  teilnimmt  (7
Teclms).

Dort  sollen  die  Mädchen  in  vielen  Spielen  (insgesamt

16)  Erfahrung  sammeln,  um  in einigen Jahren vielleicht

für höhere Aufgaben  bereit zu sein.  Unser iunges Team
hat den Vorteil,  dass es fast unveröndert noch Jahre in

dieser   Klosse   zuscimmen   spielen    kcinn.    Der   große

NQchteil, den die Mädchen  und vor cillem deren  Eltern

in  Kouf  nehmen  ist,  dciss  sie  sämtliche  Spiele  in  Wien

austragen   müssen,   was   natürlich   einen   erheblichen
organisatorischen Aufwand bedeutet.  ln der ÖMS wer-
den wir versuchen,  so weit als möglich vorzustoßen.

(,

Das österr.  U-18  Nationalieam  in Svit (Slowakei) mit den vier     '`,

Oberwarier Spielem Müllner Daniel(# 8), Gaspar Tiomislav (#  1 1 ),
Tiräger Wolbang (#  15) und Osztovifs Andreas (#12)

®
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HERRENMODEN

BA L A S KOV I C S

iu8:+ UBC   2-1999/2000



NACHWIJCHS
SPIELTERJvllNE
Datum

HERRENLIGA

So  17.10.99    Deutschkr.    -OBW

So 24.10.99    0BW   -Horitschon
Sa 30.10.99   Wr.Neustadtl    -OBW
So 21.11.99    0BW -Wr.Neustadt 2

So  28.11.99    EisenstQdt -OBW

M 08.12.99   0BW -Neusiedl

MINI

So 31.10.99   0BW1   -OBW2
So 31.10.99    0BW1   -Mcit

So31.10.99    Mat   -OBW2
So 28.11.99    0BW2  -OBWI
So  28.11.99    0BW1  -Mat
So  28.11.99    Mat -OBW2

MÄNNLICHE  SCHÜLER
Sa 30.10.99   Wr.Neustadt   -   OBW
So07.11.99    Neusiedl   -OBW

So 21.11.99    0BW -Mattersbg.
Mi  08.12.99   0BW -Güssing

MÄNNLICHE JUGEND
Sa  16.10.99    0BW -Deutschkr.

Sci  30.10.99    Eisenstadt   -OBW

So 31.10.99   0BW -MaHersburg
Fr  l9.ll.99     0BW-Güssing
So  28.11.99   Wr.Neustadt -OBW

MÄNNLICHE JUNIOREN
So  17.10.99    Horitschon   -OBW

So 24.10.99   Wr.Neustadl   -OBW
So 21.11.99    0BW -Mattersbg.

M 08.12.99   0BW -Neusiedl

U-22
Sci  16.10.99    Kapfenberg   -OBW
Sa  23.10.99   0BW   -   Kloburg
So3l.10.99    Gmunden   -OBW
So07.11.99    Viennci   -OBW

Sa  13.11.99   Wörthersee   -OBW
So 05.12.99   0BW   -Moffersburg

WEIBLICHE JUNIOREN
So  17.10.99   0BW   -WAT 22
So  24.10.99    BC Viennci  87 -OBW

So07.11.99    0BW   -UAB

So  14.11.99    Postsv   -OBW

Sa  27.11.99    lFL   -OBW

Sa04.12.99   0BW   -U19
Di07.12.99    WAT22   -OBW

Beginn     Ort

10:30       Deutschkreuiz

15:00      SPHOBW

16:00      Wr.Neustadt
10:00      SPHOBW
13:00       Eisenstadt

13:00      SPHOBW

15:00      SPHOBW2
16:00      SPHOBW2
17:00      SPHOBW2
10:00      SPHOBW2
11:00       SPHOBW2

12:00      SPH0BW2

18:00      Wr.Neustadt
16:00       Neusiedl

13:00      SPHOBW
09:00      SPHOBW

15:30      SPHOBW

15:00       Eisenstadt

10:30      SPHOBW2
18:30      SPHOBW2
17:00      Wr.Neustadt

16:00       Horitschon

10:30      Wr.Neustadt
15:00      SPHOBW

11:00       SPHOBW

16:30       Kapfenberg
17:00      SPHOBW
15:00      Gmunden
16:45      Wien
17:00       St.Peter

15:00      SPHOBW

13:30       USZ6   Wien

10:00      Stadth. Awien
14:30      Stadth. Awien
17:30      Postneuwien
17:45      USZ6   Wien
16:00      Steigentesch wen
18:30       PolgarHAKwien

:u8:o\-    UBC     2-1999/2000

BASKET OPEN VIENNA '99
Der  „Basketclubs  of

Viennci"    veranstal-

tete am  25.  und  26.

September   zum    1.
Mal   dieses   Turnier

für   die    männliche

Jugend.   Es  wurden
Mannschaften    ein-

9eladen,  bei  denen
der              Leistungs-

geclanke im Vorder-
grund  steht  und  die
cirkci     die     gleiche

Spielstärke  hciben.

ln       diesen       zwei

Tagen   spielten   wir

Haider Martin bei einem
erfolgreichen Korbwurf

insgesamt     fünf     Spiele     (vier     Gruppen-     und     ein

#:nu.n::c::Ht::;e:'s,:iä:,:äi,:'szeesit,::#:::::eTgre:exstQ
Trotzdem   wurden   an   die   Kondirion   der   Spieler   hohe
Anforderungen    gestellt,    aber    es    war    eine    gute
Möglichkeit,  seine eigene  Form  zu  ft3sten.

Wir haben vier Spiele gewonnen und nur das erste Spiel

gegen  St.   Pölten  ging  knapp  verloren.  Allerdings  fehlte
unser  Point Gucird,  Dcivid Jandl,  und  Hannes  Leitner war

auch  nicht ganz fi.t angetreten.
Im  Spiel  gegen  St.  Pölten  hat es  sich  ciuch  gezeigt,  dass

wir an der Verteidigung  noch viel zu arbeiten  hciben:  Ein

Foulverhöltnis von  22:8  gegen  uns  spricht eine  deutliche

Sprache.    St.    Pölten    hot   27   Freiwürfe   zugesprochen
bekommen, Oberwart nur 3.  Überraschend und zugleich
erheulich  war  die  Tatsache,  clciss  die  beiden  Highscorer
in   iedem   Match   anclere  waren   und   zumindest  sieben

Spieler  in  iedem  Spiel  gescort hciben.

UNDNUN  DIESPIELE  IMEINZELNEN:       ®
Oberwart - St.  Pölten 58  :  62 (  23:30 )
Werbr:   Leitner  H.18,  Artner  H.16,  Bendekovits  R.12,

Osztovits Ch. 6, Haider H., Ochsenhofer H. und Sbikovic

D.  ie  2.

Oberwart - BC Vienna 69  :  61  (  38:32  )
Werfer:  Hciider M.16,  Artner  H.13,  Bendekovits  R  und

Leitner H.  ie  12, Osztovits Ch.  6, Ochsenhofer H  4,  Seel

P.,  De  Leeuw  P.  und  Sampt  P.  ie  2.

Oberwart -Klosterneuburg  61   :  51   (  28  :  18)

Werbr:  Bendekovits  R.17,  Leiher  H.14,  Prause  F.10,

Haider  M.   8,  Osztovits  Ch.  und  Ochsenhofer  H.   ie  4,
Sampt P.  und Söl  P.  ie 2.
Oberwart - CR Murska Sobotkci 55  :  49 ( 25  :  18 )
Werfer:  Osztovirs  Ch.19,   Prause  F.14,  Haider  M.  9,
Leitner H.  5,  Bendekovits  R.  4,  Sampi P.  und Wertner Th.

ie2.
Oberwart - UBBC Wien  70  :  45 (  28  :  23  )
Werbr:  Haider M.  24, Osztovits Ch.14,  Sbikovic  D.  9,
De  li3euw  P.  7,  Seel  P.  und  Prause  F.  ie  4,  Sampt  P.  und

Wertner Th.  ie  2.



EIJR0PACUP
ERGEBNISSE  NACHWUCHS
U22
0berwart             -BC vienno          54 :  72
0berwart             -Wörthersee pir. 90 : 63
Mciffersburg          -Oberwart            92:96    n.2.Vl.

Oberwart              -St.  Plölten             63.  53
Fürstenfeld             -Oberwcirt          72  :  101

LANDESLIGA  BURGENLAND
Jennersdorf          -Oberwcirt           48  :  89

JUNIOREN  WEIBLICH
A-Jug8.ndwBV  -Oberwart-lFL     71  :  46

SCHULER

Jennersdorf          -Oberwart           33  : 42

GUNNERS  IJV`  EC-I(ORAC
`öK.O.-OESCHLAOENw...

g      1   ;c-h-e-    Team     BC

Unser Coach Gordie Herbert
begrüßi in Geni den miftlerweile
Ex-Coach von Siemens Genr,
Dick Lien.

Trotz der unglück-

lichen           58:66

Heimniederlage

der          Gunners

gegen  das  belgi-

BROTHER    GENT

fuhren                die

Gunners            mit

guter     Hoffnung
und          positiver
Einstellung    nach

Belgien.

Gestärkt  von  der
überzeugenden
Leistung      gegen

Österreichs
Meisier SÜBA St.

Pölten,    glaubten

die   Gunners   an
ihre Chance, den

Spieß  noch  umzudrehen  und  mit  einem  Auswärtssieg
in  die  Gruppenspiele  des  Europacup  KORAC  einzie-
hen zu  können.

Mit dem  Ex-Gunner Arno Frühwirrh als mitreis(s)enden

Fan,  flogen  die  Gunners  am  Vortag  des  Spieles  mit
freundlicher   Unterstützung    unseres   Sponsorpartners
AUSTRIAN  AIRLINES  von  Wien  ncich  Brüssel.  Per  Bus

folgte   ein   co.   einstündiger  Transfer   nach   Gent,   wo
unmiwelbar  nach  der Ankunfi  das  erste  Training  statt-

fand.   Herzlich  empfangen  wurden  die  Gunners  von
ihrem  Ex-Kollegen  Bernd  Volcic  und  dessen  Freundin

Sabine Leitner, die beide seit wenigen Wochen  in Gent

(Bernd  bei  Siemens  Gent  und  Sabine  bei  Waregem)
aktiv tötig  sind.

(,

I
Während   die   Gunners   mit   Serienwürfen   die   Korbanlagen   der
Sporthalle   Gent   erkundeten,    erzählten    Bernd    &   Sabine   am
Spielfeldrand  über  bisherige  Eindrücke,  Siörken  &  Schwächen  des
"Brother  Teams'   sowie   über  eigene  (Miß)erfolgserlebnisse.   Bernd

berichtete enttöuscht vom  wenige Tage zuvor verlorenen  Stadtderby

gegen  Brother Gent.  Sein Team  unterlag  in einem  spannenden  Spiel
mit  90:82,  wobei  Bernd  nicht  nur  mit  clem  Ergebnis,  sondern  auch

mit seiner eigenen  Leistung  unzufrieclen war.

Am Abend im Hotel erhielten die Gunners Besuch von Ex-Cocich Dick

Lien,  der  miHlerweile  Ex-Coach  von  Siemens  Gent  ist.  Coach   Lien

unterhieli sich  intensiv mit unserem Coach Gordie Herbert und erteil-
te  -  wie  sich  am  nächsien  Tag  herausstellen  sollte  -  unserem  Trainer

sehr wertvolle Tips über unseren Gegner.
Der  Spieltag   begann   mit  dem   üblichen   Programm:   Ca.   60   min.

Training    in    der    Halle,    danach    ein    spätes   Mttagessen    und
Regeneration.   Zur   Ablenkung   machten   die   Gunners   am   frühen
Nachmittag  einen  Spaziergang  durch  die  sehenswerte  Altstadt von
Gent,  wobei  Bernd  als  Reiseleiter  fungierte  und  natürlich  eine  ihm

bereits  bestens  bekannte  Mc  Donalds  Filiale  in  der  lnnensiodt  cils

Treffpunkt bestimmte  ...

Vor  nur  200  Besuchern  begann  um  20.00h  das  Spiel  exakt  nach
dem Geschmack unseres Teoms. Von  unserem Coach  bestens vorbe-
reitet,  gingen  die  Gunners  in  Führung  und  kontrollierien  das  Spiel

anhcind  einer  stöndigen  3-6  Punkte  Führung.  Andi  Leitner  bot  eine

sehr    ansprechende    Leistung,    dirigierte    und    animierte    seine
Teamkollegen    und   organisierte   das    Spiel    der   Gunners.    Unser
`Tower"  Frantz  Pierre-Louis  beherrschte  nicht nur den  eigenen,  son-

dern  auch  den gegnerischen  Korb und  bereitete den  Belgiern  große
Probleme.   Zur   Pause   führten   die   Gunners   verdient   mit   32:28
Punkten, der Aufstieg war zum Greifen  nahe.  Unmittelbar zu Beginn
der  zweiten   Spielhölfte   kcim   die  vorentscheidende  Szene.   Frantz
Pierre-Louis,   der   die   Gunners   sofort   nach   Wiederbeginn   sechs
Punkte in  Führung  brachte, wurde von einem  belgischen  Spieler per

Ellbogencheck  am   Kinn  getroffen,  erliff  eine  tiefe  Platzvninde  und

musste  ausscheiden.  Sein  Ersatzspieler,  der  iunge  Hubert  Schmidt

spielte  bra\/  und  engagiert.  Zugleich  wurde  Shooring  Guard  Titus
Channer immer siörker, sodoss die Gunners ihre Führung  über weite
Strecken der zweiten Hölfte behaupten konnten. Wenige Minuten vor
dem  Ende erhielt allerdings  Roman  Krämer sein  (öußerst fragwürdi-

ges!) 5.  Foul  und musste vom  Feld. Ab diesem Zeitpunkt konnten die
Belgier  zulegen,  gingen  drei  Minuten  vor  Spielende  erstmals  (!)  in

Führung  und  siegten  knapp mit 61 :57.

Fazit:  Schode,  denn  ohne  K.O.-Schlag  wäre  der  Aufstieg  für  die
Gunners möglich gewesen. Dennoch, das Team bot einmal mehr eine
ansprechende  Leisiung.  Einsaiz,  Spielfreude  und  Kampbeist waren
vorbildhch,  Coach  Herbert war trotz  der  Nederlage  nicht unzufrie-
den  und  lobte die Darbietung  seiner Schütilinge.

Zurück im  Hotel  nutzten  die Gunners das gemeinsame Abendessen,
um  mit  Sabine  &  Bernd  Wiedersehen  und  Abschied  zu  feiern,  der
sonsi obligate Zapfenstreich wurde ausnahmsweise überzogen...
Ergebnis:

BC Brother GENT -OBERWART GUNNERS 61 :57 (28:32)

Werfer:  Channer  15,  Krämer  13,  Pierre-Louis  10,  Leiiner  9,  Kos  6,

Laky  u.  Schmidt  ie  2
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lNTERNATIONAL  -NATIONAL
NEUE  R[GELN  IN  D[R  NBA
Ein  Expertenheam  der NBA  hcit  neue  Regeln  vorgeschlagen,  da
in  der  letzten  Sciison  der  Punkteschnitt  pro  Team  und  pro  Spiel

auf 91  sank - die niedrigste Quote seit  1954!  Der NBA-Aufsichtsrat

hat zugestimmt  und  diese  Regeln  gelten  bereits  für  die  Pre-Season-

Games seit dem  10.  Oktober.
Einige der  neuen  Regeln:

•                Die   Schiedsrichter   sollen   körperliches   Spiel   schneller   mit

Fouls   bestrafen,   insbesondere   wenn   die   Spieler   sich   ohne   Ball

bekämpfen.
•               Es  ist  nicht  nur  das  Berühren  der  Hand  des  bcillführenden

Spielers verboten,  sondern auch dcis  Berühren  des Unterarms.
•               Ein  spieler darf nur noch  5 Sekunden  lcing  mit dem  Rücken

zum Korb stehen und dribbeln bevor er wirft, passt oder den Ball auf-

nimm'.

•               Bei  bestimmten  situationen  wird  die  ,,Shor-Clock"  (  bei  uns

30-Sekunden-Zeitnehmung)  nicht auf 24 Sekunden (bei  uns eben  30

Sekunden) zurückgesetzt,  sondem  auf  14.

Dazu  zählen:  lllegcil  Defense,  Fouls,  die  nicht  zu  Freiwürfen  führen

und  FUßberührungen  mit dem  Ball.  Die  Regeln wurden  schon  in  den

verschiedenen   Summer-Leagues   ausprobiert   und   führten   dort  zu
i          einem dramarischen Anstieg der Fouls: z.B.  brachten es die charloHe

Hornets  auf  103  Fouls  bzw.  die Orlondo Mcigic  ouf  107!!  Fouls.

Doch  die  NBA  scigt:   „Diese  Regeln  werden   uns  helfen,  das  Spiel

attraktiver und  schneller zu  machen."

Wir  in  Europa  werden  einmal  abwarten  und  wenn  sich  die  Ände-
rungen  in der NBA bewöhren, dciuert es meistens nicht lange, bis sie

von  der FIBA übernommen werden.

KRAMPU€KRÄHZclim

6itte   VgrMerkeü./   UÄ.ser   traditjgü.elles

Krampuskräü.zcfieü. am  SA, 27. N9Vember
jM  Messerestauraü.t  i«.  oberwart.  Was

erwaTtet         Sje:         Tglle         Tgmbgla,

Wtterü.aciitseiü.l age          uü.d          super

Taü.2musik  Mjt  deü.   SÜ"y  B9ys.

STATISTIKEN  -BERND  VOLCIC  -SIEMENS  GENT

(VORBEREITUNG  +  GRUNDDURCHGANG)

%              Ft                9/o              2Pts             %               3 Pts        %             OR

5;ß]     16/2!6    Urlp     W/`Uß   5]P      4i`5   2!f)ß    2,4
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EIOENER NBA-TV laNAL
Am 2.  November, dem Start der NBA-Sc]ison, wird ein
Trcium vieler  NBA-Fans  in  den  USA wahr:  24 Stunden

töglich   NBA   im   Fernsehen,   mii  einem   eigenen,   der

Profiliga        gehörenden,        Fernsehkanal.        Neben
Ergebnissen   und   Stotistiken   soll   es   Spezial-Features

geben,    sowie   ständig   AusschniHe   aus   laufenden
Spielen.

NBA-1TV   ist  der  erste   24stündige   Fernsehkanal,   den

eine Sportliga  in  den  USA  in  Eigenregie  ins  Leben  ruft.

Schon  beim  Siart wird  er  5,6  Millionen  Houshalten  in

den  USA  zugönglich  sein  (Direkt-lv).  Zusätzlich  kön-

nen   1   Mllion  Zuschauer  dos  Progrcimm   im   Pay-Per-

View abrufen

ORIZZLIES  NACH  ST.  LOUIS?
Vier Jahre nach dem  Start in der NBA verkauf}e Johan
Mccciw seinen  Club,  die Vancouver Grizzlies,  für 200

re'l!:,:send,:oi',aarnä:ed.eenKY:il::::r,_BÄ':eLnaaur,ine,s:erbS
besikt.  Alle  Anzeichen   sprechen   für  einen   baldigen
Umzug  der Grizzhes nach  St.  Louis.

CupiAUSLOSUNG
Die  Gunners,  zweimaliger  Gewinner  des  österreichi-

schen Cups, sind  im  heurigen Cupbewerb nicht gerad[
ir.b.:icd'Lg.:,ri:Svom   Losglück  begünsiigt.   Nach   der

nach  Dornbirn, müssen die Gunners im Viertelfinale zu

den  Becirs  nach  Kapfenberg.  Hoffentlich  erinnern  sich

die  Steirer  an  das  voriähge  Semifinale,  in  dem  sie

gegen  uns  in  letzter Sekunde  mit einem  Punkt verloren
(76:77).    Gespielt   wird    am    Nationalfeiertag    (26.
Oktober).
Die  weiteren   Paorungen:  Mattersburg  -  Wörthersee
Piraten
Traiskirchen - St.  Pölten

EMD  Linz -  Pilots Tirol

DR           FO          AS           ST           TO          BL            MP

4,9         3,5         1,9         0,4         1,5         0,1          26,0



INSIDE
JV`USKELI«TER
Viele  Sportler  haben  in  dieser  Beziehung  leider immer

noch  eine völlig veraltete,  ia  falsche Ansicht:  Für sie  isi

ein  richiiger Muskelkater om Tag  nach einer intensiven

Trainingsbelastung der Beleg  für richrige,  harte Arbeii.

Taisächlich    iedoch    ist   der   Muskelkater   auf   eine

Gewebebeschödigung   im   Bereich   der   Muskelfcisern
zurückzuführen.

SYMPTOME:
Nach    schwerer    körperlicher    Belastung,    längerer
Trainingspause        oder        auch         unzureichender
Vorbereitung     wird     die     Muskulaiur     müde.     Die

Koordination   der   Muskeln   ist   beeinh.ächtigt.   In   den

Tagen  nach  der Belastung  stellen  sich  mehr oder weni-

ger  starke  Muskelschmerzen  in  den  besonders  bean-
spruchten Muskelregionen  ein.

URSACHEN:

Wch  Überbeanspruchung  übersöuert die Muskulatur,:hsöure  und  Schlacken  seizen  sich  ab,  stören  die
Durchblutung  und  üben  einen  Reiz  auf  das  Gewebe
C'uS.

lnfolge   der   Ermüdung    und    Koordinationsstörungen

steigt die Verletzungsgefc]hr! 9

ERSTVERSORGUNG:
Um Schlackenstoffe möglichst schnell  auszuscheiden  und die Gefahr
eines drohenclen Muskelkaters zu mindern,  muss die aktive und pas-

sive Regeneration so früh wie möglich einsetzen. Trotz der Ermüdung

sollte  es  sich  ieder  Sportler  zur  Gewohnheit  machen,  nach  iedem
Spiel  ciuf  ieden   Fall  eine  cool-down   Phase  einzulegen.   Auf  diese

Weise  konn   man  schmerzhafien  Verspannungen   und  Muskelkater
wenigstens zum Teil vorbeugen.

Darüber  hinc]us  empfiehlt  sich  lockeres  Auslaufen,  oder  auf  einem

Fahmadergometer ohne große Muskelbeanspruchung zu  radeln.
Günstig      auch      zur     Vorbeugung      eines      Muskelkciters      ein
Ermüdungsbad:   10   -15   Minuten   lang   im   37   -.39   °C   warmen

Wasser mit Badezusätzen.
Was tun, wenn der Muskelkater doch aufgetreten  ist?
Die  erstcirrte  Muskulatur  sollte  vorsichtig  gelockert werden.  Leichtes

Laufen.      Mit      zunehmender      Muskelerwärmung      wird      der
Bewegungsoblauf  ofi  besser.   Bei   schwerem  Muskelkater  empfiehlt
sich  zunächsi  die  oben  beschriebene  Bödehherapie.  Dazu  Aquo-
Jogging,        Fahrradfahren        sowie        Lymphdrainagen        beim
Physiotherapeuien.

W.7JfyNfri

PRO PREMIO eröffnet FAN WORLD!

Unser erfotgreicher Veriragspartner  in
Sachen   Fanartikel   und   POLYSPORT-
Therapieprodukte, die Firma
PRO PREMIO 0BERWART ist seil wenigen
Tagen        KOMPLETT^USRÜSTER       der

&secTöaft:f€:::rerÄ.aHin Lakiti und sei-
nem Team von Pro Premio ist es gelun-
gen,   die   bereits   bisher  erfolgreiche
KooperationmitdenGunnersaufsömtli-
che   Produkte   der  SPORTBEKLEIDUNG
sowie    NIKE    B^SKETBALLSCHUHE    zu
erweitern.

Somit haben die Gunners einen neuen EXKLUSIVEN
P^RTNER   in   atLen   Bereichen   der   SPORT^US-
RÜSTUNG, THERAPIEPRODUKTE und F^N^RTIKEL.

^b Mitte  Oktober  eröffnet  Pro  Premio  im  NEUEN
GESCHÄFT  ih  der  STEIN^M^NGERERSTRASSE  26
eine  FAN  WORLD.  Neben  Fanartikel von  Öster-
reichischen und internationalen FUßbollklubs gibl
es  vor  allem  den  attraktiven  Gunners-Corner
sowie Fanartikel von NB^ und Eurotigateams.

PR0   PR[Mlo   -   der  EINZ16E   Si]ortausrüster
der  OB[RllJflRT  GIJNNERS

Bestell-Hotline: 03352 / 31778       Propremio Fan-Shop:   Steinamcingererstraße 26       7400 0berwart

(€)  -- :ugi+ UBC    2-1999/2000



AKTUELLES     INTERVIEW
WAS    GLAUBEN    SIE,   WORIN    DIE    STÄRKEN    DER    NEUEN    GUNNERS
LIEGEN?

WERNER  GILSCHWERT;  OBERWART
Sinnvolle   Nachwuchsc]rbeit,   die   in   Oberwart   seit

Jahren praktiziert wird, beginnt ersb Früchte zu tra-

gen.   lch   glaube,  dass  der  richtige  Mix  zwischen
Eigenbauspielern  und  Legionören  gefunden  wurde

und   dass   mit  Coach   Gordie  Herbert  endlich   ein

Betreuer  geholt  wurde,   der  wirklich   imstc]nde   ist,

seine    Spieler    zu    forcieren,    ihnen    das    nötige

Selbshrertrauen zu  geben  und somit Leistung  zu erzielen.

Die    Stadtgemeinde    Oberwart    hat    mit    dem     Bau    der    Halle    cille

Vorciussetzungen  für  eriolgreiches  Arbeiten  geschaffen.   Die  Gunners  sind

ouf dem  besten  Weg,  an  die  Spitze der  heimischen  Basketballelite  zurück-
zukehren.

ARNO  FRÜHWIRTH,.

BAD TATZMANNSDORF
Die  Störke  der  neuen  Gunners  ist  meiner Meinung

nach  ganz  eng   mit  der  Verpflichtung  von  Coach

Gordie   Herbert  verbunden.   Sein   Fachwissen   und
vor  allem  seine  menschlichen  Qualitöten,  die  mon

;:h'':::eebseoniäoäash?r, s:::sv:= ' :iiaffme,,, :::z auu.sj   L
Freucle  Basketbcill  spielt.  Jeder  einzelne  Spieler  ist  gefordert,  cla  er  weiß,

dass   er   auch    spielen   wird,   wenn    seine    Leistung    stimmt.    Egol,    ob

Eigenbc"spieler oder Legionör.

Der Tecimgeist  und  der vielzitierte  Slogan  "Alle  für  einen,  Einer  für  alle"  ist

ins  Team  der  Oberwart  Gunners  zurückgekehrt  und  ich  glciube  sagen  zu
können,  dciss wir  Fans  auch  in  Zukunft sehr viel  Freude  mii der Mannschcift

haben werden.

HERBERT  UNGER  SEN.;  OBERWART

Die Stärke der neuen  Gunners  liegt in  erster  Linie in

der  Freude  am  Basketball  begründet.  Man  hat das
Gefühl,  dass  ieder  Spieler  sein  le"es  gibt,  dci  er
weiß, dciss Coach Herbert ouch Fehler verzeiht und

absolut  niemanden  persönlich  aHackiert,  wie es  im

Voricihr  nicht selten  der  Fall  war.

Das Beispiel  Roman  Krämer spricht meiner Meinung

nach die deutlichste aller Sprachen. Wenn man sieht, wie er heute agiert und
Vergleiche  zur  letzh3n  Saison  zieht,  kann  man  sich  vorstellen,  welcher  Ruck

WAS  OENAV  HEISST.
®FFENSE  =  Angriff,.  das Team  in  Ballbesitz.

®FFICIAIS   =   Schiedsrichier.   Sie   überwachen   die   Einhaltung   der

Spielregeln.

SIRONG   SIDE =  Das  isi  iene  Seing des  Spieles,  in  der  sich  der  Ball

befindet. \Mrd der Ball auf die andere Seite gebracht, wird diese zur
Shong  Side.

TRANsmoN = Wenn ein Team vom Angriff in  die Verteidigung oder
von der Verteidigung zum Angriff wechselt.

DOÜBLE-DOÜBLE   BZ\^/.   TRIPIE-DOUBLE  =  Wenn  ein  Spieler  in  zwei

bzw. drei von fünf Offensivkaiegorien (Punkte, Assists, Blocks, Steals,
Rebounds)  ieweils zweistellige Zahlen  erreicht.

:ug;+   UBC    2-1999/2000

durch  die Mcinnschoft ging,  cils  mcin  Coach  Gordie  Herbert

verpflichtete.    Und    dennoch:    Die    absolute    Stärke    der

Oberwart Gunners, die z\^/ar im Kollektiv liegt, trägt dennoch
den Namen Roman Krämer, der für mich der momenton beste
Spieler der gescimten  Ligo  ist.

JOSEF  ZAMBO;  OBERWART
Der  Erfolg  der  neuen  Giinners  ist  in

erster   Linie   unserem   Cocich   zuzu-

schreiben,   der  es   bestens  versteht,

mit  iungen  Spielern  zu  arbeiten  und

der  trotz  seiner  ,Jugend"  über  aus-

9ezeichnete    fachliche    Qualitöten
verfügt.    Die    eigentliche    "Gunners-     |.f=

ldee",   eine   iunge   Mannschaft   mit

vielen    Eigenbauspielern    zu    formen, ist   nach   Oberwart
zurückgekehrt   und   zeigt,   dass   sinnvolle

enorme   Früchte   tragen   kann.   Natürlich ruarchdTncn:m;m
Spieler   cius    der   Region,    ihren    Qucilitöten    entsprechend,

behutsam   in  die  Mannschaft  eingebaut  werden   und  somit
enge Verbundenheit des Teams  mit dem  Publikum  heraufbe-

schwören.  Die  Gunners  sind  mit  Sicherheit  auf  einem  sehr

guten Weg.

RENE  LAKY,  GÜSSING

Die  eigenfliche  Stärke  cler  Gunners

verkörpert  das  gesamte  Team,  das
mit sehr viel  Spaß  bei  der Sache  ist
und  in  dem  ieder  bereit  ist  für  den

cinderen    zu     kömpfen.    Weniger
Druck   seitens   Vereinsführung    und

Öffentlichkeit   ermöglicht   ein   freies

Aufspielen  aller Akteure.  Eventuelle  Fehler werden analysiert

und behoben, iunge Spieler erhalten ebenso ihre Chance wie
Leg

ri;SicLe-rheitisiderErfolgunsereriungenTruppeauchun®
rem  Cooch  zu  verdcinken,  der  sich  bestens  integrierte  und  -

danke psychologischer und fachlicher Föhigkeiten -  imstande

ist,  iedem  Spieler  Selbsh/ertrauen  und  lmpulse  zu  geben.  Es

macht wirklich  Spoß,  ein  Gunner zu  sein.  Vielleicht  mehr als

ie zuvor.

ionäre.

TURNOV6R   =  Wenn  die  angreifende  Mannschaft den
Ball  aus  irgendwelchen  Gründen an dcis verieidigende

Team verliert.

MAK  SIPE =  Das  ist iene Seite des Spiels,  in  der sich
der  Bcill  nicht befindet.

20NE =  Jener  Raum,  der  sich  von  der Grundlinie zur
Freiwurflinie  erstreckt  und  wird  ciuch  „Pc]int"  genannt

(weil diese Fläche oft durch eine cindere Farbe gekenn-
zeichnet ist).

)



SEITEN
BALLSPIELORUPPE

Mit  Freude  können  wir  ihnen  mitteilen,  dass  wir  auch

heuer  die   beliebte   Ballspielgruppe   onbieten   können.

Wir   konnten   dafür   z\^/ei   engagierte   iunge   Damen

gewinnen,  denen  der  Umgong  mit  Kindern  schon ver-
traut  ist  und  die  selbst  auch  großen  Spaß  an  dieser
Arbeit  hciben:  Drobits  Dorli  und  Schweitzer Viktoria.

Sollten sie lnteresse haben, ihr Kind auch mitmachen zu

lassen,  so kommen  sie einfach  Freitags in die Turnholle

der Volksschule Oberwart und  melden sich bei  unseren
Übungsleiterinnen  (am  besten vor  15  Uhr bzw.  um  16

Uhr).  Die  iüngeren  Kinder  haben  ihre  Einheii  von   15

Uhr  bis  16  Uhr  und  von  16  Uhr  bis  17  Uhr  die  etwas

äl'eren.

Unsere Minis

Unsere Max.is

\Mer fürchfet sich vorm schwarzen Mann?

BLICKEI

Bei der Eröffnung des GIP Großpeiersdorf waren die Gunners auf
Einladung  unseres Sponsors CA durch einige Nachwuchsspieler
vertrefen.  (Das ursprünglich vorgesehene  BL-Tieam war auf dem

Weg zum Cupspiel nach Dornbirn.)

Auch der UBC Sfahlbau Oberwart gratulierte der Fa. Schranz
Oberwarr zum 50iährigen Bestehen ihrer T;cmksh=lle.
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Erik MCAIlisrer,  unser

neuer schwed.ischer
Forward, shidiert eifrig
die Unierlc\gen  mii den

Spielzügen seines
neuen  recims
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